res 


Bierteljahriger Abennementöpreis in Breslau 2 Thlr., außerhalb incl. 
Re Porto 2 Tir, 15 Sgr. e für den 1 AR 
5 - fünftheiligen Zeile in Wetitihrift 11, Sgr. 


Nr. 10. Mittag⸗Ausgabe. 


Deutſchland. 
Berlin, 6. Januar. I[Meliorationen in Oftpreußen. 

— Die Landtagsſeſſion. — Der Unterrichts miniſter.] — 
Die Verabredungen, welche zwiſchen dem Commiſſar des landwirth⸗ 
ſchaftlichen Miniſteriums und den Behörden der Provinz Preußen 
wegen Ausführung von Meliorationen zur Abhülfe des dortigen Noth⸗ 
ſtandes getroffen worden find, gehen dahin, daß zunächſt 72,000 Thlr. 
von den für dieſen Zweck ausnahmsweſſe bewilligten 100,000 Thlr. 
zur Dispoſition geſtellt worden find. Ueber die Verwendung der übrig 
bleibenden 28,000 ſtehen die definitiven Beſchlüſſe noch bevor. Daß 
diefe rechtzeitig erfolgen werden, unterliegt keinem Zweifel. Es ſtehen 
Anträge von Gutsbeſitzern bevor, welche Meliorationen in Ausſicht 
genommen haben. Die auszuführenden Meliorationen ſind nicht ſolche, 
welche neu projectirt ſind, ſondern die Pläne und Vorarbeiten zu den⸗ 
ſelben waren ſchon früher beendigt und die Staatsbeihilfe war bereits 
zugeſtanden. Die Arbeiten ſollten aber erſt in ſpäterer Zeit zur Reali⸗ 
ſirung kommen, da die Staatszuſchüſſe zu denſelben noch nicht disponibel 
waren und zunächſt noch andere Meilorationsarbeiten aus den vor⸗ 
handenen laufenden Staatsfonds unterſtützt wurden. Die Staatsbeihilfe 
aus dem etatsmäßigen Meliorationsfonds werden der Provinz Preußen außer 
der beſonders bewilligten Summe von 100,000 Thlr. ſoweit darüber Beſtim⸗ 
mung zu Gunſten dieſes Landestheils getroffen war, zufließen. Die 
Arbeiten mit Hilfe der bereits angewieſenen 72,000 Thlr. werden, ſobald 
es die Witterung erlaubt, in Angriff genommen werden. Sie werden 
auf ungefähr 10 Stellen vor ſich gehen und 1200—1300 Arbeitern 
Beſchäftigung gewähren. Uebrigens hat auch der Handels miniſter, um 
die Wirkſamkeit der Wohlthätigkeit für die Provinz Preußen zu heben, 
ſämmtliche Staats⸗Eiſenbahnen und die unter Staatsverwaltung ſtehen⸗ 
den angewieſen, bis auf Weiteres die zu Zwecken der Unterſtützung an 
die dortigen Hilfsvereine zu ſendenden Güter portofrei zu befördern. — 
Man hat aus der Reiſe des Baron Budberg von Paris nach Peters⸗ 
burg allerlei Schlüſſe bezüglich der Conferenz gezogen; ſoviel wir aber hören, 
gehen die Verhandlungen wegen. der Vorconferenzfrage noch immer ungeftört 
ihren Gang. — Ueber die Dauer der Landtagsſeſſion werden vielerlei Ver: 
muthungen laut; ein beſtimmter Termin iſt auch noch nicht angegeben 
worden, doch iſt zu vermuthen, daß der Februar noch darüber hingeht. 
Was ſpeciell den Lasker'ſchen Antrag betrifft, fo iſt an eine Erledigung 
der Sache in dieſer Sefjion ſchwer zu glauben. — Die Angaben, 
daß in den letzten Miniſter⸗Conferenzen über eine neue Kreisordnung 
verhandelt worden, find unbegründet; jene Conferenzen bezogen ſich 
vielmehr nur auf eine Reihe von Disciplinarfällen, welche zur Kennt⸗ 
niß der Miniſter kommen müſſen; doch waren dieſe Fälle, wie wir 
hören, ohne alle politiſche Bedeutung. — In dem Befinden des Mini: 
ſters v. Mühler iſt zwar eine Beſſerung eingetreten, doch kann derſelbe 
noch immer nicht an den Berathungen und Arbeiten in der Kammer 
Theil nehmen, weshalb auch die Berathung des Etats für das Cultus⸗ 
Miniſterlum ſobald noch nicht auf die Tagesordnung kommen wird. 
l die Verhandlungen mit Dänemark.] Mit Rück⸗ 
ſicht auf die neuen Inſtructionen, die der däniſche Geſandte, 
Kammerherr Quaade, der morgen hier in Berlin erwartet wird, 
von Kopenhagen mit ſich führt, wird an unterrichteter Stelle 
bemerkt, ſie ſeien ſo abgefaßt, als ob in Kopenhagen vorausge⸗ 
etzt würde, auch die Fortſetzung der Verhandlungen werde zu kei⸗ 
nen beſſeren Reſultaten führen, als in den erſten Stadien zu erzie? 
len waren. Man berufe ſich däniſcherſeits bezüglich der Abgrenzung 
in Nordſchleswig namentlich auch auf das Ergebniß der von Preueßn 
angesrdneten Reichs⸗ und Landtagswahlen und behaupte, es habe ſich bei 
dieſen Wahlen die Scheidelinie der däniſchen vou der deutſchen Natio⸗ 
nalität unzweideutig markirt, während man auf preußiſcher Seite nicht 
allein dieſe Behauptung beſtreite, ſondern Dänemark überhaupt die Be: 
rufung auf die preußiſchen Wahlen nicht zugeſtehen wollte. 

5 [Der königliche Botſchafter am Pariſer Hofe Graf 
0 d. Goltz] hatte bereits am Sonnabend dem Miniſter⸗Präſidenten 
Skafen v. Bismarck feinen Beſuch gemacht und wurde geſtern von 

k. Maj. dem Könige um Mittag und am Abend empfangen. Auch 
deute wird Se. Maj. der König denſelben wieder empfangen. Wie 
wir hören, wird der Graf v. d. Goltz ſchon morgen Früh fi wieder 
ach Paris zurückbegeben. 

[Der öͤſterreichiſche Geſandte und der franzöſiſche 

Botſchafter] hatten am Sonnabend Unterredungen mit dem Herrn 

niſter⸗Präſidenten. 
RNatzeburg, 6. Jan. [Anſchluß an den Zollverein.] Der 
rovinzial⸗Steuerdirector Jordan in Glückſtadt iſt mit dem Mandate 
betraut worden, den Anſchluß Lauenburgs an den Zollverein in Boll: 
dug zu ſetzen. 


Stuttgart, 6. Jan. [Die hierſelbſt abgehaltene Landes⸗ 
verſammlung der Volkspartei! erklärte ſich einſtimmig gegen 
das Militärgeſetz, gegen den Regierungsentwurf, betreffend die Reform 
der Verfaſſung und Verwaltung, und mit großer Mehrheit gegen die 
Wahlen zum Zollparlament. 


a Frankreich. 

3 Paris, 4. Jan. [Zur Anerkennung des norddeutſchen 
f undes.] Die Beglaubigung des preußiſchen Geſandten an den ver⸗ 
edenen Höfen als Vertreter norddeutschen Bundes giebt dem „Avenir 

national“ Anlaß zu folgenden Betrachtungen: 
des ostern iſt das große Factum der Anerkennung des norddeutſchen Bun⸗ 
London allen europäiſchen Staaten vollzogen worden, Die verſchiedenen in 
n, in St. Petersburg, in Wien, in Florenz u. ſ. w. beglaubigten Ge: 
Derr v. Preußens haben einen ähnlichen Schritt gethan, wie der, den hier 
des Gee Noltz that. Aller Wahrſcheinlichkeit nach werden die Großmächte 
Angelen du, welches das — öftihe Uebergewicht in den continentalen 
des daun heiten zum wenigſten ie r in Frage ſtellt, mit einer lebhaften Ge⸗ 
der Unge aufgenommen aben. Was die bewaffnete Coalition ungeachtet 
Lelſend. dag lichkeit ihrer Macht und ihrer Siege nicht fertig zu bringen 
eider darf m iſt durch Herrn v. Bismarck und durch unſere Fehler eſchehen. 
— als das 6 die Anerkennung des norddeutſchen Bundes Seiiens uropa's 
6 ban n Re des preußiſchen Unternehmens betrachten. Der König 
ebäude zu kebneimer jener Fürsten, welche, wenn fie ſich vornehmen, ein 


ung en, es auch wirklich krönen.“ : f 
„Monde“ eeneth in Algier] Der Erzbischof vou Algier hat im 


„Hungersnoth“ 5 3 
a Bevölterscofentficht, „die mit allen ihren Schreckniſſen die ein 


wurde, decimirt““z ns, die ſchon fo ſchwer durch die Cholera heimgeſucht 


Zwei Jahre der Darre 8 g 
; und d denpl äben alle Hilfsquellen 
Aa, gelt Monaten lebt eine — 2 Ama 1 * — nur noch von 


ufru iträgen zur Steuerung ber 1866: „ N 
fruf zu milden Beiträgen 3 8 wäre — Artikel 84 declariren zu wollen; ich würde das als eine Beleidi | 1 er 
*) Das iſt denn doch ſo ziemlich der ungerechteſte Vorwurf, den man dem 


Neunundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


dem Kraut der Felder und Baumblättern, die fie wie die Thiere verzehren, 
und jetzt, bei dem ungewöhnlich ſtrengen Winter, ſterben ſie im ſtrengſten 
Sinne des Wortes Hungers; man ſieht ſie, kaum noch mit Lumpen bedeckt, 
haufenweiſe auf den Landſtraßen in der Umgegend der Städte umherſtrei⸗ 
chen, von wo ſie abgeführt werden mußten, um Unordnungen aller Art vor⸗ 
e gh ft man ſieht ſie an den Abzugscanälen auf Abfälle lauern, um die 
ſie fi ſtreiten und die ſie verſchlingen; ſchon haben ſie ſogar die an Krank⸗ 
beiten geſtorbenen, eingeſcharrten Thiere ausgegraben, und der Viehdiebſtahl 
bei den Coloniſten iſt % allgemein, daß die Beſitzer mit dem Gewehr in der 
Hand ihr Eigenthum ſchützen müſſen; man ſieht Morgens die Leichen von 
Verhungerten haufenweiſe, oft ſechs, zehn, zwölf, an den Straßen liegen.“ 
Der Erzbiſchof von Paxis geſteht, daß „er ſich geſcheut habe, die Initiative 
zu ergreifen, zumal angeſichts der jo zahlreichen Bedurfniſſe des heiligen 
Stuhles, der Kirche und Len aber das Uebel ſei zu groß: „Berech⸗ 
nungen, die nicht übertrieben ſind, eben die Zahl der in den letzten ſechs Mo⸗ 
naten erlegenen Opfer auf mehr als 100,000 an; man ziehe hieraus den 
Schluß auf die Zahl der Wittwen, Waiſen und Greiſe, welche ohne Hilfs⸗ 
quellen ſind. Dieſe Nothleidenden erſcheinen in langen Reihen auf den 
Höfen der Meiereien und an den Thoren der Städte; man ſammelt die klei⸗ 
nen Kinder auf den Landſtraßen auf, die oft noch die Aermchen um den 


Oran ſchreibt dem Erzbiſchofe, daß es dort eben fo ſchrecklich hergehe, und 
der Erzbiſchof ſetzt hinzu, in der Provinz Conſtantine ſei es nicht minder 
ſchlimm, als in der von Algier und Oran. Der Erzbiſchof ruft beſonders 
für die Waiſen den Beiſtand der Katholiken an; er hofft, auch der geſetz⸗ 
ebende Körper werde Gelder votiren und die Regierung den noch arbeits⸗ 
fee Leuten Arbeit verſchaffen. Die Liſte der Spenden, die an den Erz⸗ 
iſchof Charles von Algier eingeſandt werden, ſoll in der zu Algier erſchei⸗ 
nenden „Semaine Religieuſe“ veröffentlicht werden. Der Erzbiſchof ſetzt 
pin u, er könne bereits ſechs ig Waiſen aufnehmen, es werde ſich aber viel⸗ 
eicht „um Tauſende“ handeln. Wir wollen zu dieſem ſo ergreifenden Bilde 
von der Noth in Algerien nur hinzufügen, daß der a durchaus den 
Charakter der Wahrheit trägt und daß der Erzbiſchof von Algier als einer 
der este ene franzöſiſchen Geistlichen gekannt und geſchätzt iſt. 
[Kälte in Frankreich.] In Folge der anhaltenden und für die bieſi⸗ 
en Temperatur⸗Verhältniſſe ftrengen Kälte (zwiſchen 6 und 10 Grad Cel⸗ 
ſius) iſt dieſen Morgen die Seine zugegen und bietet nunmehr den 
uten Pariſern einen ſehr ungewohnten Anblick dar. Bereits gegen Mittag 
atte ſich eine ziemlich zahlreiche Geſellſchaft von muthigen Gamins und 
Flaneurs auf der Eisdecke verſammelt und trieb ſich zwiſchen dem Pont 
Royal und dem Pont au Change zur großen Erbauung des von allen 
Quais und Brücken gaffenden Publikums umher. Die löbliche Polizei hatte 
jedoch ſehr bald das in ihrem regelmäßigen Programm nicht vorgeſehene 
Vergnügen unter ihre väterliche Obhut geſtellt, und alle zu dem Fluſſe 
führende Zugänge 185 um dem Andrange zu der ſeltenen Promenade 
die Schranken der geſetlichen Autorität entgegenzuſtellen. — Das Schlitt⸗ 
ſchuh⸗Vergnügen hat . Höhepunkt erreicht. Morgen Abend 
wird auf einem der Seen des Bois de Boulogne der große Eisball der 
ſchlittſchuhlaufenden vornehmen Welt ſtattfinden. Der Cerele des patineurs 
hat bereits ungewöhnliche Vorbereitungen getroffen, um durch den Glanz 
der Beleuchtung und die ausſchweifende Eleganz der Toiletten dieſes Feſt 
zu einem der brillanteſten Ereigniſſe der Saiſon zu machen. 3 3 
Der „K. Z.“ ſchreibt man: Heute iſt es etwas weniger kalt in Paris. 
Des Morgens um 7 Uhr hatten wir aber im Innern von Paris noch immer 
beinahe 8 Grad Kälte, und heute um 3 Uhr über 5 Grad Kälte. Seit 
sem Nachmittag ſchneit es, jedoch nur ſehr wenig, und der Himmel, der 
f im Augenblicke aufklärt, deutet an, daß die Kälte wieder zunehmen wird. 
Die „Seine“ wird heute polizeilich bewacht und Niemand auf derſelben zuge⸗ 
laſſen. Es verunglückten nämlich geſtern Perſonen, eine an der Brücke 
von Alma. Dieſelbe war von ihrem Hunde begleitet, der von dem Loche, 
wo ſein Herr Nene nicht wegzubringen war, und heute Morgen 
noch ein jämmerliches Klagegeſchrei ausſtieß. — Aus Marſeille wird 
Rhone und Durance zugefroren ſind 
rad Froſt waren. Heute wurde es aber 


heute telegraphiſch gemeldet, da 
und in Yrignen Ta ubor 7 0 


8 3 


wieder mi 


Provinzial-Zeitung. 


Breslau, 7. Januar. [Die Verſammlung des Wahlvereins 
der Fortſchrittsparteih, welche geſtern Abend im Saale des Hotel de 
Sileſie ſtattfand, war von circa 90 Perſonen beſucht und wurde von Hrn. 
ir, Steuer eröffnet und geleitet. Auf der Tagesordnung ſtanden 1) Be⸗ 
richt des Hrn. Abgeordneten Laßwitz, 2) Vortrag des 8 
über die politiſche Situation und 3) diverſe Mittheilungen. An die Anwe⸗ 
ſenden wurde die Probenummer des „Volksfreundes“ von L. Pariſius 
(Gardelegen) herausgegeben, vertheilt. Herr Laß witz knüpft an die Aeuße⸗ 
rung eines Berliner nationalliberalen Blattes an: „Zufriedenheit und Zu⸗ 
verſicht find die leitenden Sterne, die ins neue Jahr hineinleuchten“, — er 
konne nicht beiſtimmen. Der norddeutſche Bund gewinne zwar Geſtaltung, 
Verkehr und Geſetzgebung gravitirten nach Norddeutſchland, die Anerkennung 
des Bundes durch die auswärtigen Mächte biete eine gewiſſe Garantie, aber 
ſelbſt der Optimiſt muſſe jagen, man ſei ferner vom Ziele denn je. 
Keine liberale Aera ſtände in Ausſicht, ſelbſt der Wechſel des Juſtizminiſters 
habe ganz andere Motive, deren Beſprechung ſich der Oeffentlichkeit entziehe. 
Noch ſeien die Nachwirkungen des Krieges und der Epidemie nicht überwunden, 
Handel und Wandel lägen darnieder; je mehr Friedensverſicherungen gegeben 
würden, deſto weniger glaube man denſelben; Concurſe und Subhaſtationen 
vermehren ſich, Brot und Fleiſch ſeien vertheuert; im fernen Winkel des Reichs 
grinſe auf 300 Q.⸗M. der Hunger und im Hintergrunde die Peſt — der Hunger⸗ 
kyphus. Nun ſdlle der Abgeordnete bewilligen: mehr als 16 Millionen 
für einen entthronten a0 mehr als 8 Millionen für einen depoſſedirten 
Herzog, eine Rente von 300,000 Thalern für einen abgeſetzten Kurfürſten; 
42,000 Thaler für Erhöhung der Miniſter⸗ und Präſidentengehalte, 40,000 
für die geheime Polizei, 22,000 für die Landräthe u. ſ. w. 600,000 Thlr. 
für Verbeſſerung der Subalternbeamten⸗Gehalte bewillige man gern, aber 
wenn man an jene großen Summen und die Noth im Lande denke, hüte 
man ſich, den Sparpfennig des Arbeiters zu dem unfruchtbaren Capital 
depoſſedirter Fürſten zu 5 — Man lönne noch auf die Lage großer Städte 
binweiſen, die ſich in Schulden über Schulden ſtürzen müſſen, doch genüge 
das Erwähnte. an könne erwidern, die Abgeordneten brauchten nur Nein 
u ſagen, die Liberalen würden dies gewiß thun, leider habe aber die con⸗ 
Ferballer Partei die Majorität, ſie werde bewilligen, wie ſie ſchon bewilligt 
babe. Das Volk werde liegen wie es ſich gebettet habe und ſich die Folgen 
als Lehre dienen laſſen. Redner ſchildert hierauf die Räumlichkeiten im um⸗ 
gebauten Hauſe und giebt ahlen über Parteiſtellung und Beruf der Ab⸗ 
Nen 8 ſowie über die Anzahl der Sitzungen und Thätigkeit in den⸗ 
elben. In Bezug auf die Budgetberathun erklärt er ſich für die Com⸗ 
miſſionsbehandlungsweiſe, eine gründliche Berathung ſei im Hauſe nicht 
möglich, die Vorberathung im Hauſe zerſtückele den Etat, ſtatt eines einheit⸗ 
lichen Ganzen entſtehe eine Art Moſalkarbeit. Trotz aller Beſchleunigungen 
ſei es unmöglich. geweſen, den Etat durchzuberathen; — die Sitzungen es 

> würden durch Budgetberathung und neue Vorlagen wahrſcheinlich 

is Ende Februar dauern. Redner wendet ſich zum Laskerſſchen Antrag. 

Die Fortſchrittspartei ſei jpeciel, von einem hieſigen Blatte angegtifien 
worden, weil fie gegeu Laster geſtimmt habe; es ſei darauf eine Antwort 
von Seiten v. Kirchmanns und des Redners in dem Blatte abgedruckt wor⸗ 
den; ein ſpäterer Artikel, der ein ſehr feindliches Colorit getragen habe, habe 
nid darauf beſchränkt, nachzuweiſen, daß das Beiſpiel Englands nicht maß⸗ 
gebend ſei, auch wäre des Zwolle den Alen der Partei mit den Conſerva⸗ 
tiven gedacht geweſen. Er wolle den Meinungskampf nicht weiter aus⸗ 
ſpinnen, 170 citire einen Paſſus aus der Rede Tweſtens im Jahre 
r gegen einen Ausweg müßte ich mich beſtimmt erklären, das 


gung des Hauſes zurückweiſen!“ Da man nun in einem Jahre 
nicht gern für Recht erkläre, was in einem anderen Unrecht ſei, hätten 
ſie an ihrer Anſicht feſtgehalten, gern bereit, einem von der bee aus: 
egangenen Antrage beizuſtimmen. Redner geht nun zur 5 
nglegenheit über und ſtattet nochmals ausführlichen Bericht ab. habe 
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edition: Herrenſtraße Nr. 0. Außerdem übernehmen alle Boſt⸗ Pre 


Anſtalten Veftellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag : 
einmal, an den übrigen Taste iweimal scheint. | 


Dinstag, den 7. Januar 1868, 2 


nun in Breslau ſehr verſchiedene Anſichten von Adjacenten, Mitgliedern der 
Bahnverwaltung und der ſtädtiſchen Behörden gehört; er verkenne nicht, daß 

der Plan der Petenten viel für ſich habe, von anderer Seite mache man 
elend die Sache ſei nicht ſo ſchlimm, wahrſcheinlich werde ein Viaduct ge⸗ 
aut, die 5 verlängere die Bahn um % Meile, man müſſe Neu⸗ 


N 


bauten machen, wahrſcheinlich würden auch die Kohlenplätze weiter 
verlegt werden müſſen. In Bezug auf das Nothſtandsgeſetz hält 
es nicht für ſeine Aufgabe, den nweſenden das a der leidenden Pro⸗ 
vinz an's Herz zu legen; der Wohlſtand werde ſich erſt heben, wenn es ge⸗ 
lingen werde, die hermetiſche Sperre Rußlands u a a5 
von 1850 gewähre im Art. 28 viel Verkehrsfreiheiten, jei aber in . 
heit gerathen. Vielleicht aber und es würde ihn freuen, würden auch in 
dieſer Angelegenheit die Bemühungen des Miniſterpraſidenten von Erfolg 
ekrönt werden. Das Unterrichtsgeſetz, Dotation der Volksschulen und Pen⸗ 
ionen betreffend, ſei unannehmbar, es perhielte pi zur Fortſchrittspartei, wie 
das Herrenhaus zur Verfaſſung, kein ee ſei beſſer als ein derartiges. Sei⸗ 
ner Zeit habe das Abgeordnetenhaus das Poſtgeſetz abgelehnt, jetzt habe man es, 


Der Vertrag 


inaus 
edner 


Pay 


wie man es damals wünſchte. Als Reſultat der Berathungen bezeichne er die Bes 


willigung großer Summen, er fürchte, daß man für das Militär mehr Geld 


i wie bisher, wahrſcheinlich eine Anleihe brauchen werde, wenn nicht neue 
Hals ihrer todten Mütter ſchlingen, ſelber im Sterben.“ Der Biſchof von S 


teuern, deren wir ohnehin genug hätten. Das conſtitutionelle Leben werde 
nicht eher Wahrheit, als bis Ark. 109 der Verfaſſung aufgehoben ſei, das 
Abgeordnetenhaus müſſe das Recht haben, gewiſſe Steuern abzulehnen. Er 
habe geringe yelrung für die nächſte Zukunft, gehe aber doch mit friſchem 
Muth an die Arbeit. „Die Welt iſt rund und muß fich drehen. Unter der 
ſtarren Schneedecke keimt es — 1 Wing naht, auch unſer Frühling 
fel kommen; bleiben wir unſeren Principien \ 

ſelbſt treu bleiben“. (Lebh. Bravo!) — Hr. Dienſtferti erklärt ſich, ob⸗ 
wohl Mitglied der Fortſchrittspartei, gegen die Unterſchiebung, die national⸗ 
liberale Partei habe in einem Sabre r Recht erklärt, was jie im anderen 
für rn ga Man hielt früher die Declaration nicht für nöthig 
und zweckmä 

aun e gase Anſicht ausgeſprochen, man wollte daher den Streit über 
Art. 84 durch die Declaration wieder aus der Welt ſchaffen; vielleicht hätte 
Lasker den Antrag nicht einbringen ſollen, wenn er wußte, daß die Regie⸗ 
rung nicht beiſtimmte. — Hr. Juſtiz⸗Rath Bouneß frägt, warum Tweſten 
in der Angelegenheit dee damals habe er geſprochen, weil er be⸗ 
theiligt fei, v. Forckenbeck, Gneiſt und Sim ſon hätten ſich ebenfalls 
gegen die Declaration ausgeſprochen. Simſon habe gelagt: „Ihr könnt mich 
zu Grunde richten, aber richten könnt Ihr mich nicht. Simſon I nicht im 
Hauſe, warum aber ſchweigen die Anderen, warum ſchweige Tweſten? Weil 
er auf die neue Anſicht nicht eingehen wolle. Nur Lasker und die Herren 
aus den neuen Provinzen hätten geſprochen, Gneiſt, Forckenbeck und Tweſten 
nicht. Er wolle Jenen und Andere nicht verurtheilen, man ſolle aber auch 
über diejenigen nicht den Stab brechen, die ihrer Anſicht treu geblieben ſind. 
Wenn eine hieſige Zeitung die Angelegenheit dargeſtellt habe, als wären dieſe 
Abgeordneten im Bündniß der conſervativen Partei geweſen, jo ſei das eine 
Entſtellung der Wahrheit; verlangt man vielleicht, daß dieſe Männer und 
unter ihnen v. Kirchmann und Laß witz ihrer Anſicht untreu werden, 
weil ein Wagner mit ihnen ſtimmt? Jene Zeitung hat ein Mißtrauens⸗ 


ar 


cipien treu, dann werden wir uns 


ig; nun habe aber der oberſte Gerichtshof doch einmal eine a 


votum gegen unſere Abgeordneten ausgeſprochen, ſprechen Sie, m. H., durch 


Erheben von ihren Plätzen ein Vertrauensvotum aus. (Die Verſammlung 
erhebt ſich.) Herr Dr, Steuer bält in den verſchiedenen Staaten Rund: 
ſchau. Nirgends \ 
Zukunft, leide noch an den Folgen des ſchrecklichen Bürgerkrieges und einer 
über die ganze Welt verbreiteten Calamität, der Finanznoth. Gegen die 
Regierung herrſche Mißtrauen einer Oppoſition, die den Anklagezuſtand des 
ne vorbereitet. England, das Foa Albion, 
Ruhe coquettirt habe, ſitze auf einem Pulverfaſſe, man habe lange 
die Irländer als Beſtien behandelt, es ſei natürlich, daß auch ihre 
beſtialiſch ſei. 


enug 
f 
Spanien freue ſich die liebenswürdige Iſabella über die 


Schulgeſetz beglückt. 


n Italien habe der König Garibaldi, den Kronen⸗ 
verſchenker, 


ewähren laſſen, bis endlich Frankreich intervenirte. Die weltliche 


See e haft Napoleons, fie habe ihr Volk ſogar mit einem neuen 


Macht des Papſtes ſei trotz der Peterspfennige aus Schleſien nicht zu halten. 


lune un leide unter nie dageweſener Verarmung; die Induſtrie⸗Ausſtellun, 
abe nur im Herzen des Landes die Noth gebannt, das franzöſiſche Vo 
habe es ſatt, Expeditionen mit ſtetem Fiasco in Scene ſetzen zu ſehen. Ein 
Ableiter der Unruhen gei nur der Krieg, bei allen Freundicaftsverfiherungen 
ſorge die franzöſiſche Re jerung in der Preſſe dafür, daß ihr die Erbitterung 
des Volkes zur Seite liche. Rußland ſorge für die Ruſſen, für andere Na⸗ 
tionen unter ſeinem Scepter habe es nur die Knute, der Kirchhof an der 
Weichſel ſei fertig. Die orientaliſche Frage ſei ſervirt, man brauche nur den 
edel von den Schuſſeln zu heben und der Pulverdampf ſteige empor. In 
Oeſterreich ſei die Blutſaat gut aufgegangen, Männer wie Giskra und 
Berger ſeien an das Ruder berufen. ni 

ein großes Werk, ſo noch mehr die Be eines parlamentariſchen Mini⸗ 
ſteriums in des Wortes verwegenſter Bedeutung. Habsburg und die Hie⸗ 
rarchie ſind deln das Concordat wird bald als Ballaſt über Bord ge⸗ 
worfen. Haben wir ein Recht über Oeſterreich zu ſpotten, die wir ſelbſt tief 
darinſitzen? Man muß es unterſtützen, jeder Sonnenſtrahl, der dort aufgeht, 
bringt auch uns Segen. In Deutſchland iſt trotz aller Gutſeherei die Pere 


ſpective trübe. 
Denk ich an Deutſchland in der Nacht, 5 
Bin ich um den Schlaf gebracht, 8 


ang ein Dichter, der, wenn er nicht in fremder Erde ruhte, noch heute das⸗ 
elbe ſagen könnte. Blätter, die einen liberalen Stempel an der Stirn tra⸗ 
gen, entbloͤden ſich nicht zu ſchreiben, die neuen Provinzen ſeien wie die 
alten gut preußiſch. Redner will auf ſeinen Reiſen die Erfahrung gemacht 


— 


. daß die guten Hannoveraner, die Heſſen, die Frankfurter eben ſo wenig 


Preußen wären als die Petersburger. Die Naſſauer ſeien am zufriedenſten, 
man habe ihm geſagt, ſie mußten Braun nach Berlin ſchicken, weil ſie ſonſt 
Obergericht, Behörden ꝛc. zu verlieren glauben. Schleswig⸗Holſtein kenne er 
nicht, doch ſpreche das Verhalten der Abgeordneten Krüger und Ahle⸗ 
monde en die Zufriedenheit des nördlichen Schleswig. So lange Preu- 
en ni 


die Annectirten; wir wollen deutſch bleiben — die Süddeutſchen. 


Terzen abzählen, jo rechnen fie mit Soldaten; der eine hat 1,000,000, der 
andere 900,000, der dritte 700,000 und ſo weiter. Die Kirche habe 
nur Worte gegen das Volk, nicht gegen die Fürſten. Krieg entſteht 
nicht, wo die Intereſſen der Völker, ſondern die der Fürften. collis 

diren, und ein freies deutſches Reich iſt ein Regulator aller Verbältniffe. — 
Redner — oft von Beifall unterbrochen — geht auf die preußiſchen Ver⸗ 


Herr 
Schleſien gethan werden würde, es ſei eine grö 
Frage auf Mittwoch ausgeſchrieben. Herr Kaufmann 
8 über das Geſuch an den Nationalverein um eine 
Wahlverein. Herr Sturm war gleichzeitig Kaſſirer des Wa 
Agent des Nationalvereins und wendete ſich, als er von der 
Nationalvereins Kenntniß erhielt, an den Secretär deſſelben, 
Summe für den Wahlverein. Nagel schrieb, af 

würde; in einem zweiten Briefe wurden die 186 
willigt, wenn die hieſigen Mitglieder des 
geben würden. Nun zog Herr Sturm ſeinen Antrag, 
des Vorſtandes im Intereſſe der Kaſſe ge tellt, zurüd. 9) 
neß wol darauf hin, daß auch dieſer Schritt in ſchiefem 


uſtizrath Bouneß erwidert auf eine Frage, was für Oſtpreußen in 
Ö 

ere Verſammlung in dieſer 

Sturm giebt Aufklä⸗ 


lvereins und 
ufloſung des 


eingegangenen Gelder be⸗ 


ichte dargeſtellt 
worden ſei. ank \ 
Alle liberalen Parteien ſeien Miteigenthümer des Fonds geweſen. Hierauf 
wurde die Verſammlung geſchloſſen. 


jetzigen Preußen machen kann. Es ı 
288 Bau en Side größere 
Ueberhaupt ijt in dieſem politiſchen 
Referats vorausgeſetzt — nahezu jeder Satz widerlegbar. 


t ſchwer zu begreifen, wie gerade 
Fortſchritte gemacht werden konnten. 
undgemälde — die Richtigkeit des 


welches ſtets mit feiner 


ur 


N ‚jeine Miſſion begreift“), deutſch 10 ſein, kann es nie die Rolle 
ſpielen, die ihm zukommt. Wir Ind preußiſch geworden, nicht deutſch, jagen % 

gröo⸗ 
ßeren Staaten ſtehen gerüſtet; wie Füchſe auf der Menſur die Quarten und 3 


11 über und ermahnt den Einzelnen zur Ausdauer und Thätigkeit. 


Uuterjtügung für den 

Nagel, um eine 
dies zu ermöglichen ſein 
Nationalvereins ihre Zuſtimmung 


en er ohne Wien 
I uſtizrath Bour 


Sturm habe den Dank der Partei verdient, keine Verdächtigung. 


D. Red, 
— = 


ei ein ruhiger Zuſtand. Amerika, das große Land der 


9 ache 8 


ar ſchon der Ausgleich mit Ungarn 


a 
75 1 5 


4 


4 


irſchberg, 6. Januar a dene3] Auch bei uns hat kenntli kr. ndo den etz e ; 
Be tt e 0 85 2 1 0 Bas 8 gute unter eue für den ag fie P 600, „genden, 6 | er Beer zus Be age 
0 r allem r Bahnzüge origer 5 } 
g Woche 12 Deoblematiich — m 1 25 pätungen 12 W. a London, 6. Jan. Die „Times“ ſagt im Hinblick auf die gegen⸗ 8 Bu ae er Schneefi Be 
5 müſſen ſich die Reiſenden naturl llen I da die . t wärtige italieniſche Miniſterkriſts: Die Schwierigkeiten, die ſich der ita⸗ 1 4 95 E 30. Mr Getreidemarkt 
überall die ii ige 0 10 neeſchürern raſch genug herbei Wale lieniſchen Regierung entgegenſtellen, find mehr perſönlicher als politiſcher 8 ericht). Kann und ‚Hagen Roggen loco unverändert, 
Shun B. ottesberg, die 7 5 15 deen 175 — pro Art; die Nothwendigkeit einer ſtarken conſervativen Regierung wird all: 35 Wir 302%, vo N ai 305%. Raps pr. "Deiber . RübdL pr. Mal 


1 anerkannt. 

Die „Times“ betrachtet Menabrea als den Mann der gegenwär⸗ 
‚tigen Situation; feine patriotifche Hingebung ſei von Allen anerkannt, 
ſeine Haltung fei über der Kritik, welche die Selbſtſucht und die Eifer: 
ſucht der piemonteſiſchen Partei gegen ihn fällen, erhaben. Ein Krieg 
gegen Frankreich werde von Allen als unmöglich angeſehen. Rom ſei 
eine Frage der Zeit. 

Italien habe mehr die Gefahr einer Auflöfung durch innere Un: 
ruhen, als durch fremde Gewalt zu befürchten. Nicht durch Frankreich 
oder Oeſterreich, nicht durch den Papſt oder die Bourbonen werde Ita⸗ 
lien zu Grunde gerichtet werden, ſondern durch ſeine eigene Hand, durch 
die Unklugheit und die blinde Selbſtſucht ſeiner e — 

B. f. 

London, 5. Januar. „Reuter's Office“ 10 aus Shangai, 
7. December, daß in Japan eine politiſche Umwälzung ſtattgefunden 
hat. Der Taikun hat abgedankt. Man erwartet, daß die Beziehun⸗ 
gen der fremden Mächte durch dieſe Veränderungen nicht beeinträchtigt 
werden. 

Die Eröffnung der neuen Häfen für den fremden Handel wird 
wahrſcheinlich auf einige Monate hinausgeſchoben Be 


in dem m Stunden, 0 1 0 5 ausharren müſſen, um den 3 


Klagel ieder im e ein⸗ 
ehen, fo; halten wir es für angemeſſen, 
e zu erwähnen. Von anderer Seite 
Ihnen ſchon über die Schneemaſſen auf dem Hochgebirge Mittheilung 


tragen ole; da das Fr 55 5 ef 
5 Kalte Angelegenheit an Yiefer te 
gemacht worden. 
3 Ag fie uns auf einer Grenzbaudenpartie in Augenſchein genen 
Die Scheme en nach Maſchendorf, Groß⸗Aupe u. f w. ſind rieſen⸗ 
ransport von Waaren von dort 0 den Grenzbauden 
t 


* 

chpartie mit den 
ee 1875 jetzt empfehlen. Man findet in den pa äuſern bei Hübner 
und e warme und gemüthlihe Räume und recht gute Verpflegung. 
ä Wir Sinn Beide und fine ein gutes Glas Unger, dem wir ſchließlich 
5 
1 


1 


hl fo daß ein 
jetzt unmöglich war. Uebrigens können wir die Ru 


grühere Aufmerkſamkeit als dem Schneetreiben um die Bauden ſchenkten. 
Nlerdings atten wir unter ſotanen t dl. en diesel gerade leine zu 
ra ide Herabfahrt. Aber eine ae die geſtern dieſelbe Partie machte, 
ah te das prächtigſte Wetter und hübſche Bahn, die nach der vorangegange⸗ 
nen Face des Flammen 4 ottes Bacchus nun einmal den 
0 0 heil der Partie bi 


Vollendung der 1 iſt es jetzt auch den in der Ferne wohnen⸗ 


den ein Leichtes, ſich vieſes e u 175 en und es iſt auch 

977 e 155 1c ergen. wu ga ec e 0 e I a 19155 B. f. win 
nicht einlaſſen, aber doch eine artie machen will, der beſuche die 

Be ofen, oder den Kynaſt. Letzterer wird jetzt auch ſtark freguentirt Breslauer Börſe vom 62 an.] Schluß⸗ de e (1 Uhr Rahm) 
und zu Rutſchpartien benußt; ebenfo die Biberſteine. Um das Hinaufichaffen | Ruſſiſch r 50 155 Ohle eſterr. F 844, —84½ bez. Schle 
51. 1055 1 Sorge = 170 es in W befargt wird; für ein A e burger 10 ans Vr 5 1 
recht leichtes Hinabkommen ſorgt der Herr aurateur, der au 1 Fer 

tergäfte 115 erwärmen weiß. A io ER 3 54 herbei! Immer 1 1 Lit. A. und C. 187% at 7 1 75 175 au: erh 3 


Schlittenbahn iſt überall präditig, und mer kann wiſſen, ob wir uns De 
lange fo ſchön erfreuen. — Im Mühlgraben wurde eine Waſſerleiche gefun⸗ 
den, ein Mann von ungefahr 60 Nee Muthmaßlich iſt der Arme beim 
i der Eisdecke durchgebrochen und ſo verunglückt. 
S. Leider muß ich dieſe Correſpondenz mit einer di en Be 
tum @ (lieben Heute Nachmittag 0 en 2 Uhr hatten bei der Häusler 
ement⸗Fabrik, ohnweit der ag wei Lehrlinge mit dem 13jäh⸗ 


bez. u. Br. Ei Anleihe —. 


Br eslan, 7. Januar. eiſe der Cerealien. 
Feſtſetzungen der polizeilichen Son on pr. Scheffel in Silbergroſchen. 
fein mittel ordin. in. fein mittel ordin. 


Weizen, weißer 115—119 112106110 Gerſte 6255 57 5—51 


a Dr Sohne des ehemaligen Saftwirth eine "Schmeebälllanonabd eie een ee nalen tt cn 97 
eld det Ser ine Sehrling em 19) ale Sri sinken en u 80 88 ar (ern. 778 73 Bo 
= ven , ee Schießen habe 5 Deeſer bl Rotitungen der von ber Handelskammer ernannten Gommiffion zur Feſtſtellung 
dann e Le 0 4 go beB ng e 1 und e Ki} Bes a" von Raps und Rüben. 

erſchießt ihn. In dieſem Augenblicke ſtehen die jugendlichen Verbrecher] Winterahien a 
m Verhör vor dem Polizeigericht. In Ha lben wird es ſich wohl heraus: Sen 1m 106 1 pr. 150 Pfd. Brutto in Sgr. 
1 ob ſie gewußt, daß das Terzerol geladen oder nicht. Deter 162 152 142 
*) Wir bitten zu franeiren und uns das Porto in e 15 e Loco⸗ (Kartoffel 9 05 Spiritus pr. 100 Ort. bei 80% Tralles 
ER 5 — Br. 18% &. . 
} Officiell gekündigt Etr. er — Etr. Roggen. — Ctr. Leindl. 
EZ Beobachtungen. 300 Eir. Nübel 15,000 or. Spiritus. . Leinkuchen. 


5 x a ie Keen Aa 25 ri. ae d 
„Beer en ang Me Kemer ende, , | Hang m | er Telegraphiſche, Fenrſe und Börſennachrichten. 


Wolff's Telegr. Bureau.) 

Paris, 6. Januar, 5 50 3 Uhr. ent 8.85 auf 180 des Mini⸗ 
ſteriums 3 Anfangs Courſe 68, chluß⸗Courſe: 
205 Rente 68, Ital 11 75 5% Rente IN „ Deter, Staats⸗Eiſenb.⸗ 

ctien 513, 75. edit Mobil.⸗Actien 165, 00. Lomb. Eiſenb.⸗Actien 346, 25. 


Den 


7. Ya 


Januar 10U. Ab.] 333,33 —2,1 
anuar 6 U. Mra.| 332/98 448 4 


Trübe. 


. 1° | 
Trübe, 


O. 1. 
Telegraphiſche Depeſchen 


£ Defterr. Anl. von 1865 pr. c t. 328, 75, 6% Ver. St. p. 1882 eſt.) 81 
aus dem Wolff' chen Telegraphen⸗Bureau. B eden, u 2 as. 4 10 $ 3 e. 15 1 
Paris, 6. Jan. Der heutige „Moniteur“ meldet: Das neue panier 9855 ente Al: x 
portugieſiſche Cabinet iſt folgendermaßen zuſammengeſetzt: Graf de e 307 Ab de dee 8 o ber 00%, 7 724. 
Avila Präſidium, Inneres, Auswärtiges; Vicomte Seabra Juſtiz, London, 6 Nachm. 1 Uhr 45 Min. Conſols 92%. Amerikaner 

Cultus; Ferreira Finanzen; General Coelho Krieg; Amaral Marine; 72, Sale Rente 41 755 

Cento Mascaxenhas öffentliche Arbeiten. Londen, 6 e der a „Str dre 10 155 Pra frage. gat 
Paris, 6. Jan. Bei der geſtrigen Vertheilung der landwirth⸗ Ladung deen een 3 105 


matt, drei ya Rio pr. „Vivandidre“, „Johanna“ und „Fylla“ 


ſchaftlichen Preiſe erhielten die goldene Medallle drei Ausfteller aus] geblich zu 3% 


9, verkauft. — Reis mehr gefragt. — Leindl weichend, 


Preußen; Chalmyski, Graf Mieczyski, Werner; vier aus Rußland: ab 928 1 . . Nachmitzags 2 Uhr 20 Minute 
1 f 1 f = 5 . achmi * muten. 
Wibranowoki, Fürſt Languski, Bottin, Kuznetroff. In der Abtheilung Schluß Fate Wiener Wechsel O8 4. Beiterr. National⸗ Anleihe 53%. 


für Seerettungsweſen wurde die Bremer Rettungsgeſellſchaft für Schiff⸗ 
brüchige prämtirt. Das Offizierkreuz der Ehrenlegion erhielten: die 
ruſſiſchen Staatsräthe Kopleff und Moerder; das Ritterkreuz: Architect 
Meyer und Wittmark, Mitglied der Jury, beide Preußen. 
London, 6. Jan. Heftiger Schneefall. — Aus New⸗Nork vom 
2086. December v. J. wird pr. Dampfer gemeldet, daß die Gerüchte 
über eine bevorſtehende Armeereduction aller Begründung entbehren. 
Der General Grant ſoll dieſelbe auch niemals empfohlen haben. Dee 
amerikaniſche Geſandte bei der Republik Chili ſoll ſich angeblich in 
einer wichtigen Miſſion nach England begeben. — Der Dampfer 
„Raleigh“ iſt verbrannt, 13 Perſonen ſind dabei umgekommen. 
Kopenhagen, 6. Jan. Die Convention mit den Vereinigten Staa⸗ 
ten wegen des Verkaufs der weſtindiſchen Inſeln wurde in der heutigen 
Sitzung des Landsthings an die Mitglieder vertheilt. Der Miniſter der 
auswärtigen Angelegenheiten erklärte hierbei, die Berathung und Be⸗ 
ſchlußfaſſung über die Convention konne noch nicht ftattfinden, da die 
Voltsabſtimmung auf den Inſeln in Folge von außergewöhnlichen Na: 
trulrereigniſſen habe aufgeſchoben werden müſſen. 

Florenz, 5. Januar. Heute Vormittag 10 Uhr überreichte der 
preußiſche Geſandte Graf von Uſedom in beſonderer Audienz ſeine 
Aecreditive als Geſandter des norddeutſchen Bundes. Graf Uſedom 
7 ſagte in ſeiner Anrede, der König von Preußen habe geglaubt, den 
WMWüunſchen Sr. Majſeſtät genehm zu verfahren, wenn er Italien in 
dieſer Angelegenheit ebenſo behandele wie die anderen Großmächte. I 
Der König von Preußen ſei überzeugt, daß König Victor Emanuel 
dieſelben wohlwollenden und freundſchaftlichen Beziehungen, welche 

Preußen ſtets mit Italien unterhalten habe, auch auf den norddeutſchen 
Bund ausdehnen ne» ; 
Der König drückte in feiner Erwiederung über die, von dem Grafen 


675 Verein. Staaten⸗ Anleihe pr 1882 76%. Seifice a Poste 70 —. 
Baieriſche Prämien⸗Anleihe 99 . 1854er Looſe 
1864er Looſe 74. — Beliebt und lebhaft. Na b Schluß der Boe Gedi 
Actien 182, 5 e 70%, Staatsbahn 238%. Felt. 
Frankfurt „Jan., Abends. l(Effecten⸗ Soeietät.] Sehr 
jet Amerikaner 72 Creditactien 182. Steuerfreie Anleihe 48. 1860er 
boſe 707. Staatsbahn 238%. 
Wien, 6. Jan, Mittags. Wegen des n Feſttages keine Börſe. 
er Verk ehr. Günftig. Credit⸗Actien Staatsbahn 242 
1860er Looſe 84, 05. 1864er Looſe . 5 Sienerſeel⸗ Anleihe 57, 40. 
Lombarden 166, 75. Napoleonsd' or 9, 
ER Credit⸗ 
1860er 


Wien, 6. Januar, Abends. A 
Actien 185, 50, bis 185, 10, Staatsbahn 2 ooſe 84, 10, 
1864er Looſe 77 25, fteuerfr. Anleihe 57, 50, 20 —.— or 9, 67. 

Hamburg, 6. Januar, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. [Schluß⸗Courſe.] 
Hamburger N ern Anleihe 84. National⸗Anleihe 54%. Oeſterr. 
Credit⸗Actien 77%. Oeſterreichiſche 1860er Looſe 69%. Staatsbahn 501. 
Lombarden 84: 25 oe Rente 41%. Vereinsbank 110% excl. Divid. 
Norddeutſche Bank 117. a Bahn 115. Nordbahn 94%. Altona: 
Kiel —. ron Anleihe 1864er Ruſſiſche Prämien⸗ Anleihe u 
1866er Ru Prämien⸗Anleihe 93. Gproc. Ver. St.⸗Anleihe pr. 1882 6 
Disconto 2% Br 

Hamburg, 6 


e Sehr 


Steigend. 
Januar, Nachm. 2 Uhr 30 Min. Eee e 
Weizen und Roggen loco ruhiger, aber feſt, — S 105 ſchwächer. | 
Weizen per Januar 5400 Pfd. netto 174 Bankothaler Br., 173 Gd., per 

an.⸗Febr. 174 Br., 173 Gd., per Frühj. 175 Br., He hei 2 5 per 

anuar 5000 Pfd. Brutto 134 Br., 133 Gd., per © Nabel 134 Br., 

133 Gd., un N 134 Br, 133 Gd. Hafer ii üböl beſchränkt, |, 

loco 22% 23%. Sp iritus unverändert. Kaffee in Erwartung S 
der Rio⸗ Pot! Er 2 5 Zint feſter, aber gelhäfts los. Weniger kalt. 

New⸗ Jork, 6. Januar, Abends Wechſel auf London 110. 1 

08%. Illinois 132. Eriebahn 73. Baumwolle 16% 

1885 Bonds 103. Gold⸗Bonds 101%. Mais I D. 41%, 8 
000 Ballen Umſatz. 


35%, 
Petroleum 24. 


Liverpool, 6. Jan., Mittags. Baumwolle: 12,000 ehr | 


BE er. er 1 Be a De Dh bet 6, „Müden hi 
uſedom ausgeſprochenen herzlichen Geſinnungen, ſeine Genugthuung] Thollerah 5% dod middling Dhollerah 5. Bengal 4%. Good fair 
aus, und äußerte den Wunſch, in denſelben freundſchaftlichen Beziehun⸗ Sehe e New fair Domra 6. Good fait Oomra 6. Pernam 7%. 
gen, welche bis dahin zwiſchen Italien und Preußen beſtanden, auch twerpen, 6. Januar, Nachm. 2 Uhr 30 Min. Betroleummarkt. 
zu dem norddeutſchen Bunde zu verbleiben. 1 Si wg a Ruhig. nalen N bez weiß, AR 45 4 45% bez., 45% Br., 
> e 

Nach Beendigung diefer Audienz überreichte der baieriſche Geſandte, per . — > Br., 5. Jun. Abends Rn kane ‚ae Wöchentlicher 


Graf Hompeſch, welcher in gleicher Eigenſchaft nach London geht, dem 


dt 
Könige fein Abberufungsſchreiben. (T. B. f. N.) Baumwo t. (Von Janſſen, Schi u 


uperti ufuhr in allen 
30000 afen in letzter Woche 104,000 1 . 


Export . Großbritannien 


ER eapel, 5. Januar. Die Ausbrüche des Veſuvs find noch fort: ien Hufe 8 12 7 A dem Fin 1 er ern por gend 89100 — 
3 late |deren Häfen orrath in ſämmtli i und en 
während im ſtarken Zunehmen begriffen. Der Lavaſtrom verfolgte Dees, e pa Seel — — 


eine Richtung, bis er den durch die Ausbrüche in den Jahren 1858, 
1859 und 1860 gebildeten Hügel erreichte. Von da theilte er ſich in 
zwei Arme; der nördliche Arm ſtrömte nahe dem Obſervatorium 
vorbei und nähert ſich jetzt dem Flecken Reſina. Der füdliche Arm 
fließt auf Torre del Greco zu. Der Sismograph 9 . 5 
Paris, 6. Jan. Der „Moniteur“ theilt mit, daß General Failly 
ſich mit den Generalen und Commandeurs der in Civita Vecchia be⸗ 
flindlichen franzöfiihen Divifion von dort am Neujahrstage nach Rom 
| : begeben habe, um den Papſt zu beglückwünſchen. Der heilige Vater 
ſprach dem General für die von demſelben im Namen der Armee ihm 
gebrachten Glückwünſche feinen Dank aus und verſicherte von Neuem 


New⸗Oom ra u” R. Letzter 5% 1 und a a 

London, 6. Januar, Nachm. (Viehmarkt. Zugeführt waren 3180 
Stück Rindbieh und 20 „640 Stück Schafe. erſterem war das Geſchäft 
ſchleppend, eher flauer die fremde Zufuhr klein. In letzterem war das Ge⸗ 
155 ſehr träge, alle Qualitäten waren ſchlecht = Au ich, die Preife flauer, N 
ane ufuhren 4 80 gering. Preiſe pr. 8 Pfd.: für Hornvieh und 


Schafe 7 mie h. 
92 „ Kachniit. Rüb bl * Mb, 93, 00, pr. Mai⸗ e 
94, 00 pr. A ⸗December 94, 00 — de Januar 90, 50, pr. 
März⸗ April 90, 50. 4 pr. Januar 
London, 0. chmittags. e ufuhren ſeit zum oe 
uarters. Mehl 20,494 


tag: Weizen 21 Nun Geste; 4307, Hafer 58,5 
Sac, 2847 Faß Dabon fremde 8 iR 2 Geste 1150, 


Hafer 54,856 Quarters. Nek Sack, 2847 Fa 


„| Ital. neue öproc. Anl. ö 


Berliner Börse vom 6. Dun 1868. 


Eisenbahn-Stamm-Aotien, 
Dividende pro 1865, 1866. 


Fonds- und —— 
Freiw. Staats-Anl.. .|414196 
Staats- an von 1859 


1 
dito 1864.55. 70 4½98 bz. achen-Mastrich — — 
dito 1869 4½ 96 G. er Rottd. | ½ | 43% 
dito 1856 4 95 ba. Berg. Märkische 98 
dito 19641414,96 bz. Berlin-Anhalt« 18 131 
dito 11414196 ur erlin-Görlitz — = 


= 
8 
E 
2 
E 
S 
Enz 
Ex 
= 
[>77 
= 
E 
= 


dito 185304 89%, bz. x 9 
* bei 2203 22 

Staats- 80 uldscheine bz 5 87 
PrämzAnl, von 1898181Bl118"be- ee 
5 Stadt-Odlig./41],196 G. Breslau-Freib. 9 91% 

Kur- u. Neumärk. 3112177 bz. Cöln-Minden 172 9 
$\Pommersche . . 4 f bs, Cosel-Oderberg 21 216 
5 n on dito St.-Prior.) — 4a 
E dito 58 
EI 4 dito dito | — 5 
öl, dito neue uni is „85 ba. IGaliz. Ludwigsb| 6 | — 
Schlesische. Ludwixsh. Bexb. 10 103% 
Kur- u. Neumärk. 1 905 br. Magd.-Halberst. 18 . 
Pommersche 4 90 bz. Magd.-Leipzig - — 
Pposensche . 4 1891, ba. ainz-Ludwgsh.| 8 — 
2 Preussische. 4 bz, Mecklenburger. 3 3 
2 Westph. u. Rhein.|4 93 ½ ba. Neisge-Brieger. .| Bhs | — 
(Sächsische . . 4 ; iedrschl,-Märk.) — |4 
schlesische . .- 00 (. br. iedrschl. Zwgv.| 325 8 
Louisd'or 113 = est, Bk. 841% br. Nordbahn, 4 — 
Goldk. 9. 10 G.  [Polm.Bkn, — — —Oberschl. A. 15 0 — 

Ausländische Fonds. a . 11 ia 

e e 18 ED Oost.-Rr. Steh. 6 

dito  Nat-Anl, „6 188%, b2 estr.südl.St-B.| 7 

dito Lot-A. v.05 70% „ K be. Oppeln-Tarnow. 31 

dito dito 64 — 47% bz. R. Oderuf. St. A. — 

dito Ser Pr.-A. 4 61 13 Oderuf. St. Pr. — 

dito Eisenb. L. 11 b. Rheinische. . 7 


Russ.-Engl. Anl. 18625 
dito, Poln.-Sch.„Obl.|4 
Poln.Pfandbr. II. Em. 4 
dito Liqu.-Pfandbr. 4 
Poln, Obl. a 500 F. = 
dito à 300 F. 

Kurhess. 40 Thlr. 22 
Baden. 35 Fl. Loose 


Bank- und Industrie-Papiere. 
Berl. Kassen-V. , 81, 12 


Amerikan. St.-Anl. 6 { — Biss 1. 
e ee Daurige Bag f 10 2 12 
. e gachn.« 16610 Darmst. Zettelb.| 71 4 90 ba. u. 0. 
Fre 22 94.8. Geraer Bank . : 7 BY, iw..he, 
0 Tu. vst. 314g. 1 2 i . dee 1 e 
öln len 1 bz. 9 
dito 1105 725 103%, b. u. 0% enden,. 80% Ki * 
dito a" Shin B- Königsberger B. 6½ | T 111,8. 
am IL]4 0 Sr bz, Luxemburger 1 6 5 Ka de 
| 1 Magdeburger B. % 
36 > 8 1 da ba. Posener Bank a T 9, G. 
cos; 1 gr) 95 10 hen Warner Da KA „ 7 5 1 1 An 
Yale * Ei 14 ur anne 6 . 4 80 ½% ba. 
a 3 8 AR 827 — — 
erschl.-Märk. 2. 1 . 
: "to conv. 4 |88 bz. erl. Hand -Ges.| 8 3 108% bs. 
dito III 4 84% 0. burg. Credb. A.] 81 4 69 * 
dito IV. 4% 95 dm u. 0 5 „ 85 9 * 5 vw. ba. u. G. 
essauer — 
e a 3 Dise. Com. Anh. 6% 8 106 5 
dito B 31½% 78 B Genfer Oredb,-A.| — 0 22%, dr. inel. D. 
dito C. 4 [85 be Leipziger „ 4 — G. Incl. Div. 
dito 5.4 88 bz. Meininger „7 — 89 * 5 
dito E. 3½77½ B. oldauer Lds.- B.“ — — 
dito ‚41'931 B. est, Credb.-A. ER ba, 
dito 6.43 B. chl, Bsuk-Ver, | 7. Th 4 111 Ans 
Oesterr.-Frana,..... 3 254% be. u. G. A 
Oesterr. A 3 207 ½ ba. 2 3 . Kart 
Rhein, v. St. gar. — — 82 2124 — s |M bz, 
Rhein Nane. B. g. car. 93 bz. rb. v. Eisenbäf.| 81, 10 130 etw. be. en 


# Sr 7. Januar. Bei hoͤchſt belangloſen Zufuhren fand die in 
Folge auswärtiger 


Berichte 05 Kaufluſt keine Auswahl und waren 
Preiſe ſteigend. 


Weizen gefra r. v wei 105 — Sur, 
elber 1 1 1 865 ‚ein fan g Ce tiber 10 — 

dea I Ve 84 Pfd nee = 1 Fe 1 er — 
bezahlt. — Gerſt 1 ruhig, pr. 72 P gelbe 52 bis 55 S 
helle 5 Sgr., dene 64—66 Sgr., feinſte Sole über Notiz bebt 
Daltı.che egehet, pr. 50 Pfd. 37—39 Sgr., feinſte Sorte 40 Sgr. 
Kalle 8 en schwach feet — Wicken beachtet, pr. 90 Pfd. 60 
2 1245 Sr 8 
85—100 


Oel gain matter, — Lupineg mehr ‚angeboten, pr, 50 
40—44 ker ohne tet, pr. 5: 
— Schlaglein prei haltend — Kapstı 


chen 
—64 Sgr. pr. Ctr. 1 e 
Sgr.pr. Schill. Sgr. pr. Sad u 150 Pfd. Brutto. 

Weißer Weizen 103—113—118 a . 175-190 200 
Gelber Weizen 104—111—1ʃ5 Winter⸗Raps 170—180—190 
Roggen 87— 88— 89 Winter⸗Rübſen 160—170—180 
Dee 52— 59— 65 Sommer⸗Rübſen. .. 145—158—165 
Hafer e 37— 39— 40 Leindotter 145—150—162 

f 5 70— 1 W = 

Kleeſaat, rothe wenig ver —14— 0 
feine ae Notiz, weiße mehr angeboten, 1922 Thlr. b. Er u 
über Notiz. 85 

Thymothee ohne Zufuhr, 8 —9% Thlr. pr. € 

Kartoffeln pr. Sack 8 1 150 Aid. Sgr., Mee 1 142 Sgr. 


1Militär⸗Wochenblatt.] Beſetzung der Landwehr⸗Bezirks⸗Commandeur⸗ 


ndwehr⸗Bezirks⸗ am 1. 
ik nach der neuen La F. e eee Januar 1868. 


oſ. Landw. Regt. Nr. 19. 1. Bat. (Heuftadt a. W.). Mai, z. Disp. 
ben Nu bisher re 4 Bahre der Ge als Landw. 
Bezirks. Commdr. 10 Neuſta at. (Schrimm). Ma 


isp. 
v. Hanſtein, bisher bun dt aur Wahrnehm. der Ge chafte 1 Landw. 
Bezirks⸗ d in Sen of, Landw.⸗Regt. Nr. 58. I, Bat. 
(Neutomys!l). Wide it Stempel, bisher commandirt zur Wahrn ehm. 
= Geſchäfte als Ia Lend. 1 s Commdr. in Neutomysl. 2. Bat. (Roften), 
b.⸗Lt. z v. Wobeſer, bisher . „Commdr. des 3. Bats. (Un 
fegen „Poſ. Landw. 1915 1 8 4. wol. Landw.⸗Regt. Nr. 
at. Mawiez). Mai. z., Groeben 0 5 Be 8 Commdr. 
des 1. Sal (Poln.⸗Liſſa) 2. J — Regts. Nr. % (Oitromo). 
Oberst z. Disp. offmag biöher Veürks Conmdr des 3 Batz ( sun) 
2. Poſ. Landiw.:Regt3. Reſerve⸗Landw.⸗Bat. Glogau Nr. 37. 2 
6 Bezirks, :Commbdr. des 3. Bats. (Glogau) 


Sieut. z 7125 5 5 95 dish her 
1 River e Ya w 
I. Armee-⸗Corp Sa . Regt. Nr. 10. 1. Bat. (Strie⸗ 
25 Maj. z. Dis p. ua, bisher commandirt zur Wahrnehm. der c 
als Landw. Bez irks⸗ engen in Striegau. 2. Bat. (Wohlau). Ob. Lt. z. 
1 p bisher De rks⸗Commandr. des Landw.⸗Bats. Wohlau Nr. 
e egt. Nr. 11. 1. Bat. (Glatz. Maj z. Diep, 
5, Mmeke, . B 3:6 E. e bed . Be . * 
ch andw.⸗Re Bat weidni x isp. v. 
Wiitnewiz biete . bench des 3. Bats. S 3, 14 — 


isp. v 


leſ. Landw.⸗Re Niederſchl, Landw. 
| a & 921. 5 dier. b. Wander, bisher commandirt zur Wahre 
nehm. der erhält als: ‚San, ezirks⸗Commandeur in Breslau. 2, Bat, 
Oels). Maj. z 0 Kurßel, 1 25 W eee des 2, Bats. 
Sale 3. Mie and. Hegts. N . ei leſ, Landw. 
eat. Nr. 51. at. n ah She Dis tudnitz, bisher 
2 Eee des 3 als. ünfterber 8 4. ne 18 R. 

Nr. Bat. (Brieg). Oberſt z. Disp. v. Friedensbur a 
ene des 2. Bats (Brieg) 4. Niederſchl. Landw. 2 Nr. a. 
1. Oberſchl. Landw. Red. Nr. 22. 1. Bat. (Robnit). Major z. D. v. Grau- 


sher de zur Wahre mung der Geſchäfte als Landwe ger 
> Waden in Rybnik. 2. SH (Ratibor). 0 . 8 9 
charmoy, bisher 1 Commandeur des 3. Bats. (Ratibor) I. e 
Landw.⸗Regts. Nr. 2 ee fals 
Berontoorlidier Redacteur: Dr. S 
Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich )in Breslau. 


— 


N K 


